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74 Dienstag , den 4 . Juli. 1863
Amtliche Dekannlmnchungen. als : Leibgedinge , Leibrenten , Zeitrenten

und vererbliche Renten jeder Art ( mit Aus¬
nahme der vom Grundertrag abgezogenen,
nach § . 22 Satz 1 des Katastergesetzes
vom 15 . Juli 1821 der Gesällsteuer unter¬
liegenden Grundgefälle und der diesen gleich¬
zuachtenden reichsschlußmäßigen Renken ) ,
übrigens ohne Unterschied , ob die Renten
auf Grunveigenlhum oder bestimmte Ge¬
fälle snndirt sind oder nicht , ob sie von der
Staatskasse , von Körperschaften oder Pri¬
vaten gereicht werden , aus dem In - oder
Auslande stießen (veral . jedoch Gesetz Art.
3 , i ) , sowie die Entschädigungen , welche
an frühere Berechtigte für verlorenen Um-

Bekanutluachung in Betreff der bevorstehenden Gerichtsferieu.
Die gesetzlichen serbswöckentlichen Gerichtsferien des Obertribunals , der Kreisge-

richlshöse und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und gehen mit dem
25 August zu Ende Während der Ferien haben nur dringende  Angelegenheiten
Anspruch aus Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher ' Jedermann erinnert , wäh¬
rend dieses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche in nicht dring enden  Angelegen¬
heiten zu enthalten , außer soweit solche auch in Sachen dieser Art zur Wahrung einer
derjenigen Fristen erfordert werden , deren Laus Lurch die Ferien ausnahmsweise nicht
gehemmt wird ( Art 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betr die Einführung von Ge-
richlsserien , Reg . Bl . S . 82 ) . Für bringende (Ferien -) Sachen gelten kraft des Ge¬
setzes:  1 ) Schwurgerichtssaeben , andere Strafsachen , wofern sie Verhaftete oder öffent¬
liche Diener beireffen , Voruntersuchungen ohne Unterschieb , die Verkündung und Voll¬
streckung von Unheilen der Strafgerichte , die Beswlußnavme über Anträge auf Unter¬
drückung in Beschlag genommener Druckschriften ; 2 ) Unterpfandssachen , Erkenntnisse über !gelvsbezug ober genossene Umgeldsfreiheit,
Verträge ; Exekutionssachen ; Gesuche um Provisorische Verfügungen und um Geweisaus - !sür aufgehobene Kammersteuern oder aus
nähme zum ewigenGedächtniß ; Arrestsachen , insbesondere bieVecfügung derZahlungsspecre ! sonstigen Titeln gereicht werden , die von
beim Abhandenkommen von Schuldscheinen und Zinsabschnitten ; Wechselsachen , Gantsa - ! adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer
chen , insoweit es sich um Anordnung und Vornahme von Vermögens Untersuchungen , um !Familien zu entrichtenden Apanagen , Wit-
E .krnnuug des Gants , um Sicherung , Verwaltung und Veräußerung der Aklivmasse hau Jume , Alimente , ebenso Präbenoen und
delt ; 3 ) Obsignationen , soweit solche überhaupt den Gerichten obliegen ; . Aufnahme und f Ordenspensionen , inzleichen Renten oder
Eröffnung lrtztwittiger Verordnungen . Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch so n - - Dividenden aus aus Gewinn berechneten
stige Geschäfte , sobald sie einer besondern Beschleunigung  bedürfen , sowohl von ! Aktienunternehm ingen , soweit d-»s betreffende
Amtswegen als auf den Antrag einer Parkhie , für „ Feriensachen " zu erklären . Ein i Unternehmen nicht der w ü r t 't em b erg i-
dahin zielender Antrag einer Parthie muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig - scheu Gewerbesteuer  unterliegt . 2)
begrü .ndet  und , wenn er schriftlich eingerercht wird , als „ F e r i e n - S a ch e" be - jDas Dienst - und Be ru fse i n ko m me n
zeichnet  sein.

Calw , den 1. Juli 1665.
K , Oberamtsgericht . Hart me per.

Hirsau , Altcnstaig und Reuthin.
Aufforderung

zu Fatming des Capital -, Renten --, Dieust-
nnd Benifs -Euiksmmeas ans den l . Inii
1865 Behufs der Bestcurung pro 1865/66.

In Gemäßheit des Art 7 des Gesetzes
Vom l9 September 1852 (Reg .-Bl . S.
236 ) wird Behufs der Fatirung des
der Besteuerung unterliegenden
Kapital -, Renten -, Dienst - und Be¬
rufs e i u ko m m en s auf Len 1 . Juli
1865 nachstehende Aufforderung erlassen:
1. Die in Art . 2 des - Gesetzes vom 19.
September 1852 bezeichnten Steuerpflich¬
tigen oder deren gesetzliche Stellvertreter

abzugeben , u ) ob sie sich am 1. Juli 1865
im Besitze steuerbarer Kapitalien und
Renten (Ziff . ll . 1 hienach ) befunden
haben , und wie hock sich nach dem Be¬
stände von diesem Tage , welcher für die
Entrichtung der Steuer aus das ganze
Etatsjahr 1865/66 entscheidet , der Jahces-
erlrag beläuft ? b ) wie hoch sich ihr D ienst-
und Berusseinkommen  sowohl in se

jeder Art,  welches im Lande erworben
wird , insbesondere a ) aller im Staats -,
Hof -, Kirchen,  Schul -, Körverschafts - , Ge¬
meinde - und Stifkunzsdienst aktiv ange-
stellten oder verwendeten Personen , der Mi¬
litärpersonen , der ausübenden Aerzte , Rechts¬
anwälte , im natrikulirten Notare , Kommis¬
sionäre , Mäkler ( Sensale ) , Architekten , Feld¬
messer,Künstler,Literaten,derHerausgeber von
Zeitschriften , der gutsherrlichen Verwalter
und Diener , der Pfleger u . Vermögensverwal¬
ter aller Art , der Verwalter , Geschäftsfüh¬
rer und Diener von Privatvereinen , der

öffentlichen Stellen , bei gewerblichensien als in veränderlichen Bezügen (s. hie - ! be,
nach Ziff . II . 2 .) belauft k Das feste stän - ! Unternehmungen , sowie für Pcivaldicnste
dige Emkomm m ist nach dem Stande vonn aller Art verwendete » männlichen und weib-
1. Juli 1865 , das veränderliche , wechfelnde ! lichen Gehilfen und Diener ; b ) die Quies-
nach dem Ecgebniß des Etatsjahres 1 . Juli ^cenzgehalte der Civil - und Militärstaais-
1864 65 anzugeben ; o) was sie sonst zu i Diener , sowie die Pensionen oder Ruhege-

sür die im Auslande sich aufhaltenden die ! Erläuterung ihrer Fassion beizufüaen für ! halte , die Invaliden -, Medaillen -, Gnaden-
aufzust . llruden Bevollmächtigten — w e r - ! nothwendig halten . II . Nach Act . 1 des !gehaite und Unterstützungen , welche einer
d e n h ierm ' i t an sge s o rdert,  nach Maß - ! Gesetzes unterliegt der Besteurung 1) Las i der zu 8st u aufgeführten Personen nach
gäbe des gedachten Gisctzes und der In - ! Ein to m men aus KaPita lie  n u Re  n - ^dem Austritt ans dem aktiven Dienstver-
strukiivu zu Lellziehang desselben vom 10 . !ten und zwar:  der Ertrag aus ver - hältnisse in Beziehung auf ihre frühere

1853 (Reg -Bl S . 171 ff ) an die zinslichen im In - oder Auslande (vergl . je - ! Dienstleist ing oder aus gleichem GrundeJuni

nrcb § . 12 der Instruktion zusammengesetzte
Ortssteurrkommissivn spätestens bis znm 1.
August 1865 , oder wenn die Ortsstenerkom-
mission einen kürzeren  Termin anzube-
raumcn für angemessen erachten sollt -: , in¬
nerhalb dieser Frist  eine Erklärung

doch Gesetz Act . 3 , F . >-) angelegten eigen - , deren Wittwen und Waisen von dem Staate,
thümlichen oder uutznießlichen Kapitalien ! aus einer anderen öffentlichen Kasse oder
(verzinslichen Darleben , Schnlvvriefen, ' von einem PrivaUn gereicht werden , über-
Staaks - oder anderen Obligationen , Lot - Haupt Alle , welche aus persönlichen Leistun-
terieanlehensloosen . verzinslichen und un¬

verzinslichen Zielforderungen , d ) Renten,
gen einen der Gewerbesteuer nicht unter¬
worfenen Erwerb ziehen . Unständige Gra-



tialien und Gescheute gehören nicht hieher.
Wenn Zinse oder Renten als Theile eines
Dienst- oder ähnlichen Einkommens bezogen
werden, so unterliegen sie der Bestrurung
als Dienst- und Berufseinkommen unter
Zifs. 2. IN- Die nach Ziff. 1 oben ab¬
zugebenden Erklärungen(Fassionen) 1) über
das Kapital - und Renteneinkom-
men  können entweder mündlich  in das
von der Ortssteuerkommission zu führende
Aufnahmcprolokoll oder schriftlich  nach der
in § 17 Ziff 1 der oben erwähnten In¬
struktion gegebenen näheren Bestimmung
abgegeben werden. Dagegen sind 2) die
Fassionen über das Dienst - und Berufs¬
einkommen  in der Regel schriftlich
nach dem vorgeschriebenen Formular zu über¬
geben; sie können aber in den in § 17 Ziff
2 der gedachten Instruktion bestimmten
Fällen auch mündlich  in das Ausnahme-
Protokoll abgegeben werken. IV. Bon der
Fassionspslicht befreit find  bezüg¬
lich des oben Zifs. II, 1) bezeichneten Ka¬
pital- und Renteneinkommens die im Ge¬
setz Art. 3, a d g- genannten Anstal
ten» die im Gesetz Art. 3, e erwähnte
allgemeine Sparkasse in Stuttgart und
diejenigen, welche in diese Sparkasse Er-
sparniß-Einlagen gemacht haben, hinsichtlich
der denselben aus diesen Einlagen zuflie--
ßenden Zinse, ferner die in Art. 3, k
genannte Kasse des Wohlthätigkeitsvereins,
sowie bezüglich der Dienst- und Berujsein-
kommenssteuer diejenigen Personen, welche
nach dem Einkommenssteuergesetz Art. 3,
8. » und nach demsGesetz vom 20. August
1861 (Reg.-Bl. S . t86 ) Art. 3, sodann
nach dem Einkommenssteuergesetz Art. 3
L. d von dieser Steuer frei bleiben. Uebri-
gens muh auf etwaiges Ansordern der
Ortssteuertommission gleichwohl die in 8
14, Abs. 2 der mebrerwähnten Instruktion
vorgeschriebene,Anzeige abgegeben werden.
V. Wenn weitere(s. Ziff IV oben) in Ges.
Art, 3, X. «. k. genannte Anstalten oder
wenn Institute der im Gesetz« Art. 3,
e. c>. k bezeichneten Art Steuerbefreiung
ansprechen, deßgleichen wenn auf Grund
der Bestimmungen im Gesetze Art 3, ^
ü. i ein solcher Anspruch erhoben werden
will, so find diese mit vollständigen Nach¬
weisen zu begründenden Ansprüche durch die
Ortssteuerkommissionbeim Kameralamt an¬
zubringen. Die den Mitgliedern des Ka¬
pitalistenvereins in Stuttgart früher einge¬
räumte, seit 1. Juli 1859 aber ausgehobene
Steuerfreiheit für ihre Einlagen in diesen
Verein bleibt laut der vom K Steuerkol¬
legium auf Grund des Art 1 des Gesetzes
vom 20. August 1861 (Reg -Bl S . 185)
unterm 1. Juli l864 (Amtsbl. S . 85, ge
getroffenen Verfügung ausgehoben; die Mit¬
glieder dieses Vereins werden daher aufge
fordert, die Zinse aus diesen Einlagen gleich
ihren übrigen Capitalzinsen zu fatiren. Eben
so haben die Mitglieder der allgemeinen
Rentenanstalt in Stuttgart die Renten,
welche sie von dieser Anstalt beziehen, zu
fatiren und zu versteuern, da die Rentenan¬
stalt seit 1. Juli 1860 nur die nach Abzug
der aaszubezahlenden Renten ihr verbleiben

de Aktivzinse versteuert, welches Verhältniß
laut der vom K. Steuerlollegium unterm
9. August 1864 (Amtsbl. S . 99) auf
Grund des Art. 1 des Gesetze« vom 20.
August 1861 getroffenen Verfügung fort-
besteden bleibt Deßgleichen haben die
Einleger in die mit der allgemeinen Ren¬
tenanstalt verbundenen Spar - und Tepofi-
tenkasse als Gläubiger der Rentenanstalt
die hieraus zu beziehenden Zinse gleich ih¬
rem sonstigen Kapital- und Renteneinkom¬
men. und ebenso haben die Mitglieder der
an die allgemeine Rentenanstalt überge¬
gangenen sogenannten Rottenburger
Wittwenkasse ihre dießsälligen Bezüge nach
Art. 1. ll. d. des Einkommensteuergesetzes
zu versteuern. Vl. Wer die Fatiruug seines
Einkommens gänzlich unterläßt oder solches
theilweise verschweigt, wird nach Art. 11.
deS Gesetzes und §. 16 der Instruktion mit
Strafe belegt. VII. In Gemäßheit des
8- 13. der Instruktion vom 10. Juni
1853 ist gegenwärtige Aufforderung durch
die Ortssteuer-Commission in der ortsübli¬
chen Weise öffentlich bekannt zu machen und
mit der etwa geeignet erscheinenden Beleh¬
rung am Rathhaus oder an einem sonst
hiezu geeigneten Orte öffentlich anzuscdlagen.
Auch hat jede Ortssteuer Commission in
der Bekanntmachung zu bestimmen, zu wel¬
cher Zeit und in welchem Lokal die Erklä¬
rungen (Fasfionen) an die Commission ab-
gebenwerden müssen VIII. Den Orrssteuer-
Cvmmissionen sind die vorbereiteten Proto
kolle mit den Vorgängen bereits zugestellt
worden und sind sämmtliche Akten nach voll¬
zogenem Geschäft nebst dem Kostenzettel so¬
bald als möglich, jedenfalls aber innerhalb
der vorgeschriebenen Zeit an das betreffende
Kameralamt einzusenden.

Hirsau 1. Juli 1865.
Die Kameralämter

Hirsau, Altenstaig und Reuthin.
Calw.

Aufforderung zur Anmeldung
der Hunde.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 8.
September 1852, und der Finanzministerial-
Verfügung vom7. Juni 1853 werden sämmt¬
liche Besitzer von Hunden aufgefordert,
ihre Hunde am

Mittwoch,  den 5. Juli d. I .,
Vormittags8—12 Uhr,

bei der zur Aufnahme bestellten Commission
auf dem Rathhaus anzuzeigen.

Zur Nachachtung wird bemerkt:
1) Es sind alle am 1. Juli d. I . über

3 Monate alten Hunde anzuzeigen.
2) Anzeige- und steuerpflichtig ist der

Inhaber des Hundes. Da jedoch, wenn
ein Hund erweislichermaßen einem andern,
als dem faktischen Inhaber gehört, die An
gäbe dem wirklichen Besitzer nach dessen
Verhältnissen anzusetzen ist so haben in
einem solchen Falle beide die vorgeschriej
bene Anzeige zu machen.

3) Die Verbindlichkeit der Hundebesitzer
zur Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt und
es kann deren Unterlassung durch das Vor¬
geben, von der öffentlichen Aufforderung

keine Kenntniß erlangt zu haben. niemal-
entschuldigt werden.

4) Der Besitzstand vom 1. Juli ent¬
scheidet für die Entrichtung der ganzen
Jahresabgabe.

5>Die Abgabe ist von dem Pflichtigen
alsbald in einer Summe zu bezahlen, soweit
nicht das Kameralamt dem Einzelnen die
Bezahlung in Raten gestattet.

6) DaS Unterlassen der Anzeige eines
zu versteuernden Hundes innerhalb der ge¬
setzlichen Frist wird mit dem vierfachen Be¬
trag der Abgabe bestraft und cs haben ohne
Ausnahme alle Diejenigen, welche ihre am
1. Juli besessenen Hunde nicht spätesten-
bis zum 15. Juli zur Anzeige gebracht ha¬
ben, unnachsicktlich diese Strafe zu gewärtigen.

7) Wer nach dem I. Juli in den Besitz
eines Hundes kommt, hat innerhalb 14 Ta¬
gen bei dem Stadt Arrise-Amt hievon An¬
zeige zu machen.

Am 11. Juli 1865.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-L.
C a i w.

Haus- und MMeli-Berüiuf.
Aus der Gantmaffe des Tuchma¬

chers Ludwig Tavio Linken heil
von hier kommt am

Donnerstag,  den 13 Juli 1865.
Vormittags 1l Uhr,

aus dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
in »*« '

Gebäude:
Parz - Nro. 278.

Nro. 278. 18,5 Rthn. ein 2stockiges Wohn
Haus mit gewölbtem
Keller,

„ „4 .. 4,3 Rthn. ein Stall und Ar-
beirsstube,

„ „ 8. 11,2 Rthn , worauf früher ein
Heizrabmengebäude
stund, im GartenNr.
322,

» 2,9 Rthn. eine Holzhütte hin¬
ter 4 .,

„ 0,7 Rthn. Schweinstall hinter
dieser,

. 6,7 Rthn Hofraum zwischen
Haus und Stall,

„ 1,6 Rthn Winkel,gemeinschaft-
„H9Rthn . lich mit dem Nach¬

bargebäude an der
Atburgerstraße, zwi-
schenScbwanenwirth

Holzäpfel,VemGarten
u.Jhs Frohnmüller,
Gcmcinderäthlicher

Anschlag 1800 st.
Garten  Nro . 322.

1 Mrgn. 4,8 Rthn.Gras - u Baumgarten,
— „ 37,6 „ Gemüsegarten,

1 Mrgn42,4 Rthn hinter der Altburger¬
straße. zwischen Schwanenwirth
Holzäpfel und Daniel Schuhma¬
chers Wittwe, auch Gust Wochele
Gemeinderäthl. Anschlag 300 st.

Den 5 Juni '.865
Rathsschreiberei.

Haffner.
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Jagd-Verpachtung.
Tie Ausübung des

Jagdrcchtes aus hiesiger
Markung wirdam nächsten
M i itw o ch, den 5 . Juli,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem diesigen Rathdaus auf 3 Jahre im
Ausstreich verp ichtet werden , wozu die Lieb-
Haber eingrladen werden.

Calw , 3 . Juli 1865
Stade flege.

Schüler.

2)2. Ca > w.

Dohlenbau.
Gemeinderärhlichem Beschlüsse zu Folge

soll eine Dohle in der Ledergasse neu her¬
gestellt werden und beträgt die dabei ver¬
kommende Maurer - und Steinhauerarbeit
150 st.

Es werken nun Akkordsliebhaber aus
Montag,  den 10 . Juli,

Abends 6 Uhr,
in das Rathhauö zu der Verhandlung mit
dem Ansügen eingeladen , daß der Ueber-
schlag und die Baubedingungen bei Unter¬
zeichntem zur Einsicht ausliegen

Den 30 Juni 1865
Sladtbaumeister B laich

Ostelsheim.

Verattordiruug !
Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt , au ;

den Bcgräbnißplatz ein eisernes Thor ma s
chen zu lassen.

Ueberschlag der Schlosserarbeit 86 st. ;
Anstrich 20 st.

Tie Akkordsverhandlung wird am
Donnerstag,  den 6 Juli , I

Vormittags 10 Uhr , ;
auf hiesigem Rathhous vorgenommen werben . !

Ostelsheim , 29 Juni 1865 !
Gemeinkeratb !

Zugelaufmcr Hund. ^
Am 1. Juli d . I . hat sich bei ;

L Michael Schulz in Alzenbcrgj
_ein ungefähr ' / -jähriger blauro - !

thrr langhaariger Hund ( Rüde » eingestellt.
Der Eig ntbümer kann denselben gegen den
Avstenersatz abholen.

Oberried , 3 . Juli >865.
Schultheiß B a i e r.

Äußernmtiichr Gegenstände
Calw.

Die nredicinifch -chirurgifche Zu¬
sammenkunft

Wird wegen dcö ans den 6 Juli fallenden
Elsenbahnfestes auf Donnerstag,  den
13 . Juli verlegt.

Bei seiner heutigen Abreise sagt seinen
Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl

Calw , 1. Juli >865 . s
Revisions -Assistent Engel , s

Calw

i » l a d u n g.
Die überaus glücklichen Erfolge , von welchen die Eisenbahnbestrebungen de-

hiesigen Bezirks in den letzten Tagen begleitet waren , haben allgemein das Verlange»
erregt , diese große Errungenschaft durch eine Zusammenkunft der gleich betheiligten Ein¬
wohner aus den Bezirken Leonberg , Calw und Nagold zu feiern . Hiezu wurde

Donnerstag , der « . Juli 18 «S,
bestimmt . — Folgendes ist das Programm des Tages:

Mittags 12 Uhr Empfang der Gäste in der Waldhornwirthschaft hier , als¬
bald hieraus gemeinschaftliches Mittagessen.

Nach dem Esse » begibt sich die Gesellschaft in den Tbudium ' scheu  Gar-
- ten , nach Umständen in dessen Saal.

Sowohl während des Essens als auch bei Thudium wird sich die Kurkapellt
des Bades Teinack produciren

Sämmiliwe Einwohner der hiesigen Stadt und des Bezirks werden zur Teil¬
nahme an dieser Feier sreundlichst eingeladen und ersucht , ihre Betheiligung , wenn
ihnen nicht besondere Aufforderung hiezu zukommen sollte , möglichst bald dem Wirthe
anzuzeigen , damit bei Zeilen hinreichende Vorsorge getroffen werden kann

An die Einwohner der hiesigen Stadt ergeht noch die weitere Bitte , der freudige«
Stimmung über diese für unsere ökonomischen Verhältnisse so wichtige Errungenschaft
durch Bekränzen oder Beflaggen der Häuser auw äußerlichen Ausdruck zu geben

Deu l . Juli 1865

Eil 'enliahn-Comite.

Attbcngstell . K

^ Hochziiw-Eittladuuq. I
K Zu unserer Hockzeil . welche wir ^
G am Dlenstag , den 11 . unbMitt - ^
G we - u- , den 12 d. M,  in unserem A
W Hause . c,m Gasthaus z Hir sch hier , U

Sclttvarz , roth und gelbe«

. empfiehlt Ferk . Georg ii

W s. ier », erlauben wir uns alle unsere
G gr.:en Freunde und Bekannte Hiemil W
K srrnndliebst einzuladen . N
-K Hirscbwirth Kling.  G
G Cathanna TonguS
ÄGO » -« rs ?i- Ä « :KGN » : K« OK

Einem geehrlen Publiknm zeige iev erge
benst an , daß ich seit letzten Sonntag meine
Bäckerei eröffnet habe , und bitte um freund¬
liches Wohlwollen unk geneigten Zuspruch.

Louis Rank
in der Vorstadt.

Ich habe ans Auftrag eine Sorte

Cafsee
zu 32 kr raS Pfund anzubieten , bei Ab¬
nahme von ganzen und halben Pfunden;
derselbe lst , wenn auch nicht ganz rem von
Geschmack , roch kräftig und büdsch von
Ansehen Emil Dreiß.

Empfehlung.
Unterzeichnete zftgl einem verehrten kie¬

sigen und auewärligen Publikum an , daß
bn ihr jeden Tag frisches Hefe » - und
Z,ickerbackwerk und Nudeln zu im
bei , sind . Au » nedme ich Bestellungen im
Kochen und Backe » in und außer dem
Hause a » Naue Worb  eie,

wvhnh . bei Erbard Rüble im
Hengsteliergäßle

Schuhmacher Widmaicr  bat

einen halben Morgen Roggen
zu verkaufen

iH ^ neldem ick am t . tieh  wein Detail-
Geschäft geschloffen habe,  sage ich

Allen , die mir die Ehre ihrer Kundschaft
erwiesen haben , meinen herzlichen Tank.
Zugleich zeige ick an , daß die

Muster -Karten
von I . Kanfholz in Stuttgart und
Heiler Kf Kiinger auch ferner bei mir,
und zwar in meiner seitherigen Wohnung,
1 Treppe hoch, aufgelegt sind , und bitte um
deren bäufige Benützung . Auch werde ich,
wie seither , die Besorgung von Steinkohlen
waggonweise deibchalten , und kann bet
bester Qualität stets die billigste » Tages¬
preise stellen.

C W . Heiler

Arbeiter-Gesuch.
Mehrere kräftige zuverläffige Arbei¬

ter finden beim diesigen Kanalbrückenbau
dauernde Beschäftigung mit einem Taglohn
von 1 fl.

Lusttragende wollen sich melden bei
Stadtbaumeister Blaich.

E a > w.
("sLaimllenvcrda !misse haben nnw verau-
O laßt , meine Wiitbschaft eur Rose

einzustellen und sage ich allen Denen,
die mich während des Betriebs derselben
mit '' ihrem Besuche beehrten , meinen ver¬
bindlichsten Dank.

Oberamtöibicrarzt Stohrer.

Logis-Gesuch.
Eine kleine HauSbaltung ebne Kinder

sucht ein Logis bis Jakobi , wo ? sagt die
>Redakiion d. Bl.

!
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Ein Farren,
1V- jährig , zum Dienst tauglich , Rigi -Race,
vom schönsten Schlag , ist zu verkaufen,'

wo ? sogt Christoph Welk  in Lieben,ell.

Die Stisttinasvflege Siammbeini bat

100 Gulden
zum Ausleihe ., gegen
Pro,ein.

sichern - !! ,n 4 -/.
2 ) t

worden ; der rechtmäßige Eigenthümer kann
solches gegen Einrüäungsgrbühr abholen bei

Rank,  Vorkäufer

Hirschau.
Der redliche Fin ^ r eines

eiftrnen Schleistrogs
wird oeieien , denselben bei Tuwsibeerer
§ chenerle  abzugcbeu

6000  fl . Pfleggeld
sind in eine »! Vieri -ljahr gegen gesetzliche
Licherin ' i! rnii , Ausleiben par -n . bei

Michael P f r o in e r

3 )1. ,n Welt,nsckwnnn

KGAK .- KGKK : RKk -KK ; GK^
N Calw  O

« Hochzeits-Einladung. «
H -Ille unsere Freunde und Bekannte ^

N erlauben wir uns »u unserer Hochzeit , ^
V welche wir Dienstag,  den 4 . p,,ß , H
K i,n Gasthof ,um W a l d b o r n eahier ^
W h-iern , höflich cmzulave !-. H
G Carl o cd e ! e. ^
G) Friederike Keller G
VGÄOO :OA4KG : :4 ^ A : HGNGO

Herzogthümern begünstigt , ist es unmöglich , ein ausrichtiges Ein-

Es ist am Peter - »nd Paul - Feiertag
außerhalb der Stadt

ein Halstuch gefunden
TaHoSncrUHiKito»

— Vom Neckar.  28 . Juni , wird dem „ ScbwM ." geschrieben : verständniß zwischen den deutschen Großmächten herzustellen.

Als Antwort aus die zahllosen Parteiproieste seiner christlichen — Berlin,  28 . Juni In den Kreisen unserer juristischen

Kollegen hat Kirchenrath Schenkel soeben eine Sc

Titel : „ Die protestantische Freiheit in ihrem gegen»

mit der kirchlichen Reaktion , Wiesbaden 1865 . " erscheinen las - _ . . . - „ . ^

sich und sein Charakterbild anwalte sofort nach Schluß der Session angewiesen , an , Grund
,-ir ! der stenoaravbtschen Berichte wegen solcher Aeußerungen>ur

sodann aber , da seine Angelegenheit über die Bedeutung ber stenographischen Berichte wegen solcher Aeußerungen im Ab¬sen , eine Sck' utzsch-ift zunächst
Jesu , sodann aber , da seine _ _ _ _ _ . .

einer bloß persönlichen hinausgeht , für das Recht der freisinnigen ^.äsordnet , nhause, ^ welche unter die Strafgesetze gebracht werben

theologischen Richtling überhaupt , welche an ihm einen so bered - können , die Verfolgung eintreten zu lassen und dte Lrackre m je-

ten Vorkämpfer hat Die theologische Rüüschrittspartei wird nicht dem Fall bis in die letzte Jnlranz zu bringen ; er habe pch in-

eben erbaut sein von dem Spiegel , der ihr hier vorgehalten wird deß enthalten , einzelne Abgeordnete dabei als solche iiamhast zu

Indessen zielt die Sckrist wesentlich aus Versöhnung der Gemü . , machen , welche zunächst anzuklagen lein würden . Dennoch werden

ther ab , eine Versöhnung , die freilich nur durch die Freiheit mög - !Zwesten . Gneist , Virchow , v . Hennig und auch der Prastdent

lich ist ' ' I Grabow m-t dem Hinzutügen genannt , daß noch viele Abgeordnete,

— Heidelberg,  26 . Juni . Herzog Ernst von Koburg -Gotha , und ,war namentlich aus der Fortschrittspartei sich mit ihnen im

dem Kirchenratb Schenkel seine „ Schutzschrift " zugesandt halte , hat sgleichen Falle befinden . .

dem Verkäster als Antwort das Ritterkreuz . 2 Klaffe des Sach - i — Berlin,  1 . Juli . Eine sächsische Depesche von Peust ent-

sen-Ernestinischen Hausordens und ein äußerst freundliches Hand !wickelt . die Würde Deutschlands verlange die prinzipielle Behand-

schreiben zugesandt , in welchem u A gesagt wird , der Verfasser , lang der Anerkennung Italiens am Bunde vor handclvpolitilchen

habe nichts Schlagenderes auf die Anfeindungen verdammnngs - !Verhandlungen . (Tel . d . Sa,w . M .)

süchtiger Orthodoxie aus der einen Seite , aus den wohlfeilen ! — Wie bie .Karlsr . Ztg hört,  hat das österreichische Cabinet

Spott der Fanatiker des Unglaubens auf der andern antworten -srinen in Berlin gestellten Antrag aus enlsp,eckende Reduktion der

können ; übrigens werte ihm das überreichte Ehrenzeichen schon i Dkkupattoiistruppen in Schleswig Holstein mündlich bereits durch

darum von Werth erscheinen , weil es einem Fürstenhause ent - ,die Erklärung verstärkt , daß das österreichische Mitglied der ober-

stammt , welches stets , gleich ihm , zu den Vorkämpfern des Pro - ssten Civilbehörde im Interesse der Herzogihümer sich in jedem

testantismns gezählt und darum auch viel zu leiden gehabt habe.

. — Karlsruhe,  30 . Juni . Bei der heute stattgehabten Ge¬

lvinnziehung der badischen 35 fl -Loose sind folgende 10 Haupt¬

treffer mit je 1000 fl . gezogen worden : Nro . 31,704 , 36 .069,

117,734 , 135,750 , 207,104 , 236,032 , 258,284 , 321 .504,

342,830 , 356,232.

— Darmstadt,  29 . Juni . Zur Prüfung der in Preußen

ringeführten und bei dem achten Armeecorps einzusührenden vier

und seckspfündigen Kanonen mit Hinterladung find dieser Tage

Artlllerieo,fiziere aus Gaiern , Baden , Württemberg und Hessen in

Karlsruhe zusammengetreten.
— Frankfurt,  27 . Juni . Wie der „ N . C . " aus guter Quelle

vernimmt , hat die preußische R ' grerung den von den drei süddeut¬

schen Regierungen Baden , Württemberg und Baiern jüngst mit

der Schweiz vorläufig abgeschlossenen und punktirten Handelsver-

tragpureabgelehnt . (Auch Kurhcssen und Königr .Sacksen lehnten ab .)

— Ter „Frks . Anz . " schrribt : Die Nachricht , daß in Menburg

das Knd des Seiltänzers Renz vom Seil gefallen und todt ge¬

blieben sei , muß als rein unwahr bezeichnet werden , indem . uns

heute ras belr . Kind von seinem Vater als vollständig wohl und

gesund vorgezeigt wurde.
— Berlin.  Tie ' Ratifikationsurkunden zum Handelsvertrag

zwischen dem Zollverein und Belgien wurden am 29 , diezwischen!

dem Zollverein und England am 30 . Juni aus dem auswärtigen

Ministerium ausgewechselt.
— Berlin.  Ein Artikel in der Provincial -Correspondenz"

Fall verpflichtet erachten werde , der sernrren Zahlung per Landes¬

kassen von , Zuschüssen für die Erhaltung einer Truppcnmacht,

welche in solcher Stärke durch keinerlei Nothwendigkeil bedingt

erscheine , seine Zustimmung zu versagen.

— Aus Holstein  Hr v. Halbhuber verweigerte dem Antrag

des Hrn . v Zedlitz auf bewaffnetes Einschreiten gegen eine beab¬

sichtigte Massendemonstration gelegentlich des Gehuris,esb . s des

Herzogs Friedrich seine Zustimmung.
Frankreich . Paris.  Ledru Rollin macht seit langen Jah¬

ren wieder einmal von fick reden . Das Gerücht spricht von - ei¬

nem Manifeste , in dem das ehemalige Mitglied der Provisorischen

Negierung die Republikaner aussordert , sich für alle Fälle in

Bereitschaft zu halten.
Amerika . Das l -. tzte südstaatliche Widderschiss hat sich in

Louisiana ergebe » — Der gewesene Vice Präsident der Secession,

Stephen . bittet um Straflosigkeit . Kin 'y Smith und andere

flüchtige Führer der Konjöderirken , alhen zum Gehorsam gegen

die Bundesgcsetze.

Hrarrkfttrttr (HolS -CourS
vom 29 . Juni.

8 42 -,̂ 43 '/2

!' S0-/2 57'/,
!> 5« 5>
L S« 31

Pistolen
Feicdrichsd'or . .
Holland lt> fI.-Ktüc!>-
Uand - Pnkarcn
20-Frnnkcnslü, !. -- 8 -/2 LSV-

über die Lösung der schleswig holsteinischen Frage schließt mit Len Lngi . Kovcrcings . . u ss 55

Worten : „So lange Oesterreich die geheime Regierung in den Nuss Imperiales !> 45 4«

C 0 N 1' 0

der k. w . sbtaaiak -Usen- Derlr ./ta !!^
fuo Gotdt ..'ir::z.'rr.

Un e e e a ».r c >I>cy er ----' uro:
Wa >t! DiUaieu . . 5 st 45  Ir.

4!e r a » reell Ul er El -»e l- l
Dulatci! . 5 ft. 34
-Peeu". P siel?» !i fl. 55
'Uadeec riuv . . . . !> st. 4
2e)-,l!a»Ie»sti>v , . . ö st. 27

StutiqeU . I. I »l: I8l>5.
K . St .ratsbaffe ttveo waltun,^

Redigier , gedrunet und verir -u von A . OeiiMiaaee
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